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(57) Die Erfindung betrifft einen Abtaster (14) für eine
Einrichtung zur Erfassung eines Feuchtegehalts einer in
einem Wäschetrockner (2) mit einer drehbaren Trocken-
trommel (4) befindlichen Wäsche (24), umfassend einen
Halter (16) und mindestens einen an dem Halter (16)
federnd gelagerten Schleifkontakt (18, 20) zur schleifen-
den Anlage an einem an der Trockentrommel (4) ange-
ordneten Kontaktband (8, 10) oder der Trockentrommel
des Wäschetrockners.

Um einen Abtaster (14), eine Einrichtung zur Erfas-
sung eines Feuchtegehalts einer Wäsche (24) und einen
Wäschetrockner (2) mit einer derartigen Einrichtung an-
zugeben, bei denen eine ordnungsgemäße Funktion der
Erfassung des Feuchtegehalts der Wäsche (24) über ei-
nen langen Zeitraum gewährleistet ist, wird vorgeschla-
gen, dass der Schleifkontakt (18, 20) aus einem elek-
trisch leitfähigen Kunststoff ausgebildet ist.

Ferner betrifft die Erfindung eine Einrichtung zur Er-
fassung eines Feuchtegehalts und einen Wäschetrock-
ner (2) mit einer drehbaren Trockentrommel (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abtaster für eine
Einrichtung zur Erfassung eines Feuchtegehalts einer in
einem Wäschetrockner mit einer drehbaren Trocken-
trommel befindlichen Wäsche der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art, eine Einrichtung zur Erfassung
eines Feuchtegehalts einer in einem Wäschetrockner mit
einer drehbaren Trockentrommel befindlichen Wäsche
der im Oberbegriff des Anspruchs 5 genannten Art und
einen Wäschetrockner mit einer drehbaren Trockentrom-
mel der im Oberbegriff des Anspruchs 6 genannten Art.
[0002] Derartige Wäschetrockner, Einrichtungen und
Abtaster sind aus dem Stand der Technik bereits in viel-
fältigen Ausführungsformen bekannt.
[0003] Beispielsweise ist aus der DE 44 37 635 C2
eine Einrichtung zur Erfassung eines Feuchtegehalts in
einer Wäsche für einen Wäschetrockner mit einer dreh-
bar gelagerten Trockentrommel bekannt, deren Trom-
melmantel zwei parallel mit Abstand zueinander ange-
ordnete Kontaktbänder aufweist, wobei ein feststehen-
der Abtastarm einen bewegbar gelagerten Halter für zwei
unter Federspannung gelagerte Schleifkontakte auf-
weist. Die bekannten Schleifkontakte sind als Kohlekon-
takte ausgebildet. Siehe hierzu beispielsweise auch die
EP 2 028 314 B1. Aus der EP 2 377 989 A1 ist ein Wä-
schetrockner mit einer Einrichtung zur Erfassung eines
Feuchtegehalts in der Wäsche bekannt, bei dem das
Kontaktband aus einem elektrisch leitfähigem Kunststoff
ausgebildet ist.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ei-
nen Abtaster, eine Einrichtung zur Erfassung eines
Feuchtegehalts einer Wäsche und einen Wäschetrock-
ner mit einer derartigen Einrichtung anzugeben, bei de-
nen eine ordnungsgemäße Funktion der Erfassung des
Feuchtegehalts der Wäsche über einen langen Zeitraum
gewährleistet ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Abtaster für eine Einrichtung zur Erfassung eines
Feuchtegehalts einer in einem Wäschetrockner mit einer
drehbaren Trockentrommel befindlichen Wäsche mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, wonach der
Schleifkontakt aus einem elektrisch leitfähigen Kunst-
stoff ausgebildet ist. Ferner wird das erfindungsgemäße
Problem durch eine Einrichtung zur Erfassung eines
Feuchtegehalts einer in einem Wäschetrockner mit einer
drehbaren Trockentrommel befindlichen Wäsche mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 5 und einen Wäsche-
trockner mit einer drehbaren Trockentrommel mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 6 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine ordnungsgemäße
Funktion der Erfassung des Feuchtegehalts der Wäsche
über einen langen Zeitraum gewährleistet ist. Entspre-
chend verlängert sich die Standzeit des erfindungsge-
mäßen Abtasters, der erfindungsgemäßen Einrichtung

zur Erfassung des Feuchtegehalts der Wäsche und des
mit einer derartigen Einrichtung ausgestatteten erfin-
dungsgemäßen Wäschetrockners. Somit reduziert sich
die Anzahl der diesbezüglichen Kundendiensteinsätze.
Beispielsweise ist es denkbar, dass der erfindungsge-
mäße Abtaster, die erfindungsgemäße Einrichtung und
der erfindungsgemäße Wäschetrockner über deren ge-
samte Laufzeit, also über deren Gesamtgebrauchszeit-
raum, in den für die Erfindung relevanten Bauteilen nicht
gewartet oder repariert werden müssen.
[0007] Die erfindungsgemäßen Vorteile gelten glei-
chermaßen für Haushaltsgeräte wie auch für professio-
nelle Wäschetrockner. Insbesondere wirkt sich die Erfin-
dung jedoch bei Wäschetrocknern für den professionel-
len Bereich vorteilhaft aus, da diese Wäschetrockner be-
sonders stark beansprucht werden.
Durch die größeren Trommeldurchmessern unterliegen
die Abtaster höheren Umfangsgeschwindigkeiten und le-
gen im Vergleich zu Haushaltsgeräten eine längere Lauf-
strecke über die Lebensdauer ab. Die vielfältigere Anzahl
der zu trocknenden Textilarten im Professional-Bereich
trägt zum intensiven Verschleiß der Abtasterkohle darü-
ber hinaus bei. Entsprechend ist eine Lösung der Ver-
schleißproblematik bei den Schleifkontakten bei profes-
sionellen Geräten noch wichtiger als bei den Haushalts-
geräten.
[0008] Der Schleifkontakt ist als ein elektrisch leitfähi-
ger Kunststoff ausgebildet. Elektrisch leitfähige Kunst-
stoffe sind in einer Vielzahl von Ausführungsformen und
Materialeigenschaften verfügbar und somit für eine Viel-
zahl von voneinander verschiedenen Anwendungsfällen
vorteilhaft einsetzbar.
[0009] Grundsätzlich ist der erfindungsgemäße Abtas-
ter nach Art, Material, Dimensionierung, Form, Anord-
nung und Anzahl in weiten geeigneten Grenzen frei wähl-
bar. Gleiches gilt für den mindestens einen Schleifkon-
takt des Abtasters.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Abtasters sieht vor, dass der Schleifkontakt
einen Gleitreibwert, dynamisch gegen Stahl, von kleiner
oder gleich 0,6, bevorzugt von kleiner oder gleich 0,4,
besonders bevorzugt von kleiner oder gleich 0,2, auf-
weist. Auf diese Weise ist die Reibung zwischen dem
Schleifkontakt auf der einen Seite und der Trockentrom-
mel oder dem an der Trockentrommel angeordneten
Kontaktband auf der anderen Seite reduziert. Entspre-
chend ist auch der Verschleiß des mindestens einen
Schleifkontakts wesentlich vermindert.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Abtasters sieht vor, dass der Schleif-
kontakt einen elektrischen Widerstand von kleiner oder
gleich 100 Ohm, bevorzugt von kleiner oder gleich 1
Ohm, besonders bevorzugt von kleiner oder gleich 0,01
Ohm, aufweist. Hierdurch ist die Erfassung des Feuch-
tegehalts der in der Trockentrommel befindlichen Wä-
sche verbessert. Abweichungen aufgrund des elektri-
schen Widerstands des Schleifkontakts sind somit we-
sentlich reduziert. Die Erfassung des Feuchtegehalts ist
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somit vereinfacht, da eine Kompensation derartiger Ab-
weichungen nicht erforderlich oder mit einfachen Mitteln
möglich ist.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Abtasters sieht vor, dass der
Schleifkontakt für eine Langzeitanwendung bei einer
Temperatur von größer oder gleich 140°C und für eine
Kurzzeitanwendung bei einer Temperatur von größer
oder gleich 180°C geeignet ausgebildet ist. Auf diese
Weise sind insbesondere Anwendungen im professio-
nellen Bereich über einen langen Zeitraum ohne Wartung
oder Reparatur des Abtasters ermöglicht.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt die einzige

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Wäschetrockners, mit einer erfin-
dungsgemäßen Einrichtung zur Erfassung ei-
nes Feuchtegehalts einer Wäsche und einem
erfindungsgemäßen Abtaster, in einer teilwei-
se geschnittenen Seitenansicht, in teilweiser
Darstellung.

[0014] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen Wäschetrockners 2 in einer teilweisen
Schnittansicht teilweise dargestellt. Der Wäschetrockner
2 ist als ein Wäschetrockner für den Haushalt, also für
den nicht professionellen Einsatz, ausgebildet. Der Wä-
schetrockner 2 weist eine Trockentrommel 4 auf, in der
Trommelrippen 6 angeordnet sind. Mindestens eine der
Trommelrippen 6 ist mit einem ersten Kontaktband 8 auf
dem Fachmann bekannte Weise elektrisch leitend ver-
bunden. Das erste Kontaktband 8 ist an einer Außenflä-
che eines Trommelmantels der Trockentrommel 4 und
gegenüber dem Trommelmantel der Trockentrommel 4
elektrisch isoliert angeordnet. Ein zweites Kontaktband
10 ist elektrisch leitend mit der Außenfläche des Trom-
melmantels der Trockentrommel 4 verbunden und par-
allel zu dem ersten Kontaktband 8 angeordnet.
[0015] An einem Gehäuse 12 des Wäschetrockners 2
ist ein als Abtastarm ausgebildeter Abtaster 14 befestigt.
Der Abtaster 14 weist einen Halter 16 auf, an dem ein
erster Schleifkontakt 18 und ein zweiter Schleifkontakt
20 jeweils federnd gelagert sind. Hierfür sind der erste
und der zweite Schleifkontakt 18, 20 mit einem Ende des
jeweiligen Schleifkontakts 18, 20 auf dem Fachmann be-
kannte Weise in den Halter 16 einseitig eingespannt. Der
Abtaster 14 mit dem Halter 16 und den daran federnd
gelagerten Schleifkontakten 18, 20 ist relativ zu den Kon-
taktbändern 8, 10 derart angeordnet, dass der erste
Schleifkontakt 18 mit dessen freien Ende gegen das ers-
te Kontaktband 8 und der zweite Schleifkontakt 20 mit
dessen freien Ende gegen das zweite Kontaktband 10
gedrückt wird. Die beiden Schleifkontakte 18, 20 liegen
somit bei einer Drehung der um eine Drehachse 22 dreh-
bar an dem Gehäuse 12 des Wäschetrockners 2 gela-
gerten Trockentrommel 4 schleifend an dem jeweils kor-

respondierenden Kontaktband 8, 10 an.
[0016] Der erste und der zweite Schleifkontakt 18, 20
sind jeweils auf dem Fachmann bekannte Weise elek-
trisch leitend mit einer nicht dargestellten Steuerung des
Wäschetrockners 2 verbunden. Mittels des ersten
Schleifkontakts 18, der schleifend an dem mit einer der
Rippen 6 elektrisch leitend verbundenen ersten Kontakt-
band 8 anliegt, und dem zweiten Schleifkontakt 20, der
schleifend an dem mit der Außenfläche des Trommel-
mantels der Trockentrommel 4 elektrisch leitend verbun-
denen zweiten Kontaktband 10 anliegt, ist es nun mög-
lich, den Feuchtegehalt einer in der Trockentrommel 4
befindlichen Wäsche 24 auf dem Fachmann bekannte
Weise zu erfassen und in der Steuerung des Wäsche-
trockners 2 zur Steuerung oder Regelung des Wäsche-
trockners 2 zu verwerten.
[0017] Der erste und der zweite Schleifkontakt 18, 20
sind materialgleich aus einem elektrisch leitfähigen
Kunststoff ausgebildet. Der elektrisch leitfähige Kunst-
stoff weist einen Gleitreibwert m, dynamisch gegen Stahl,
von etwa 0,1 bis etwa 0,39 auf. Ferner beträgt der elek-
trische Widerstand bei dem elektrisch leitfähigen Kunst-
stoff weniger als 100 Ohm. Der elektrisch leitfähige
Kunststoff ist darüber hinaus für eine Langzeitanwen-
dung bei einer Temperatur von etwa 140°C und für eine
Kurzzeitanwendung bei einer Temperatur von etwa
180°C geeignet ausgebildet.
[0018] Mittels der Erfindung gemäß dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel ist es möglich, den Feuchtegehalt
der Wäsche 24, beispielsweise zur Bestimmung der
Restfeuchte der Wäsche 24, über eine sehr lange Stand-
zeit des Abtasters 14 und damit über eine sehr lange
Standzeit der Einrichtung zur Erfassung des Feuchtege-
halts der Wäsche 24 und des Wäschetrockners 2 ord-
nungsgemäß zu erfassen und für die Steuerung oder Re-
gelung des Wäschetrockners 2 zu verwenden. Bei dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der Abtaster 14
und die Einrichtung zur Erfassung des Feuchtegehalts
derart ausgebildet, dass eine Wartung oder Reparatur
des Abtasters 14 über die Gesamtgebrauchsdauer des
Wäschetrockners 2, also über dessen gesamte Lebens-
zeit, nicht erforderlich ist. Diesbezügliche Kundendien-
steinsätze sind somit entbehrlich.
[0019] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Beispielsweise ist die Er-
findung insbesondere in dem professionellen Bereich,
also bei Wäschetrocknern für den professionellen Ein-
satz, vorteilhaft verwendbar. Anstelle von zwei Kontakt-
bändern ist es auch möglich, lediglich ein einziges mit
einer der Trommelrippen elektrisch leitfähig verbunde-
nes Kontaktband zu verwenden. Der andere Schleifkon-
takt kann dann beispielsweise direkt auf der Außenfläche
des Trommelmantels der Trockentrommel schleifend an-
liegen. Diese Ausbildung ist in dem professionellen Be-
reich üblich. Denkbar ist jedoch auch, dass einer der Kon-
takte der Einrichtung zur Erfassung des Feuchtegehalts
der Wäsche nicht an dem Trommelmantel, sondern an
einem Trommelboden der Trockentrommel schleifend
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anliegt. Auch ist es möglich, dass einer der Kontakte nicht
als ein Schleifkontakt ausgebildet ist. Beispielsweise ist
es denkbar, einen derartigen Kontakt an einer Trommel-
kappe der Trockentrommel anzuordnen.
[0020] Bei einer Mehrzahl von Schleifkontakten ist es
nicht zwingend erforderlich, dass die einzelnen Schleif-
kontakte zueinander materialgleich ausgeführt sind. Ent-
sprechend ist es möglich, den elektrisch leitfähigen
Kunststoff je nach den Erfordernissen des Einzelfalls bei
der jeweiligen Paarung von Schleifkontakt und Trocken-
trommel oder Schleifkontakt und Kontaktband geeignet
auszuwählen.

Patentansprüche

1. Abtaster (14) für eine Einrichtung zur Erfassung ei-
nes Feuchtegehalts einer in einem Wäschetrockner
(2) mit einer drehbaren Trockentrommel (4) befind-
lichen Wäsche (24), umfassend einen Halter (16)
und mindestens einen an dem Halter (16) federnd
gelagerten Schleifkontakt (18, 20) zur schleifenden
Anlage an einem an der Trockentrommel (4) ange-
ordneten Kontaktband (8, 10) oder der Trockentrom-
mel des Wäschetrockners, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schleifkontakt (18, 20) aus einem elek-
trisch leitfähigen Kunststoff ausgebildet ist.

2. Abtaster (14) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schleifkontakt (18, 20) einen
Gleitreibwert, dynamisch gegen Stahl, von kleiner
oder gleich 0,6, bevorzugt von kleiner oder gleich
0,4, besonders bevorzugt von kleiner oder gleich 0,2,
aufweist.

3. Abtaster (14) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schleifkontakt (18, 20) ei-
nen elektrischen Widerstand von kleiner oder gleich
100 Ohm, bevorzugt von kleiner oder gleich 1 Ohm,
besonders bevorzugt von kleiner oder gleich 0,01
Ohm, aufweist.

4. Abtaster (14) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schleifkontakt
(18, 20) für eine Langzeitanwendung bei einer Tem-
peratur von größer oder gleich 140°C und für eine
Kurzzeitanwendung bei einer Temperatur von grö-
ßer oder gleich 180°C geeignet ausgebildet ist.

5. Einrichtung zur Erfassung eines Feuchtegehalts ei-
ner in einem Wäschetrockner (2) mit einer drehbaren
Trockentrommel (4) befindlichen Wäsche (24), um-
fassend einen Abtaster (14) mit einem Halter (16)
und mindestens einen an dem Halter (16) federnd
gelagerten Schleifkontakt (18, 20) zur schleifenden
Anlage an einem an der Trockentrommel (4) ange-
ordneten Kontaktband (8, 10) oder der Trockentrom-
mel des Wäschetrockners, dadurch gekennzeich-

net, dass der Abtaster (14) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4 ausgebildet ist.

6. Wäschetrockner (2) mit einer drehbaren Trocken-
trommel (4), umfassend eine Einrichtung zur Erfas-
sung eines Feuchtegehalts einer in der Trocken-
trommel (4) befindlichen Wäsche (24), umfassend
einen Abtaster (14) mit einem Halter (16) und min-
destens einen an dem Halter (16) federnd gelagerten
Schleifkontakt (18, 20) zur schleifenden Anlage an
einem an der Trockentrommel (4) angeordneten
Kontaktband (8, 10) oder der Trockentrommel des
Wäschetrockners, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abtaster (14) nach einem der Ansprüche 1 bis 4
ausgebildet ist.
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